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ZO . Donnerstag den 10. My 186ä.
krschkint wöckentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnemcntspreis halbjährlich mit Trägcrlohn t fl . 12 kr . in der Eiadi
«nd 1 fl . 24 kr. auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnscrüonspreis per gewöhnliche gespaltene Zeit «

oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens lt Uhr Vormittags . Passende Beiträge werden hoilvrirt .

Geschichtlicher Erinnerungs - Kalender.
Am 10 . März 1813 ward in Preußen von König Friedrich Wilhelm III .

der Orden des „ eisernen Kreuzes " gestiftet , zum Lohn für
Diejenigen , vie sich ( besonders im Krieg ) um das Vaterland
verdient gemacht hatten oder noch machen würden .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

Karlsruhe , 7 . Mürz . (Barackenlager .) Je länger
eine Armee die ernste Schule des Kriegs entbehrt , desto
dringendere Aufforderung liegt vor , sie in Lagen zu ver¬
setzen und Uebungen anzuordnen , welche geeignet sind, ihre
kriegstüchtige Ausbildung zu sichern , und welche zugleich
allen Dienstzweigen Gelegenheit bieten , ihren speziellen Be¬
ruf aunährend so auszuüben , wie er im Felde betrieben
werden muß . Ueberall , wo ein richtiges BerstÜndniß für
die zweckmäßige Ausbildung der Truppen und Armeezweige
besteht, ist man darauf bedacht, Brigaden , Divisionen und
Armeekorps nach Maßgabe des erkannten Bedürfnisses und
der verfügbaren Mittel zeitweise in Lagern zusammenzuziehen .
Wenn man aber erwägt , wie viel nach und nach für Kon-
zentrirungen in temporären Lagern oder in Kantonnements ,
die weit geringere Bortheile darbieten , verausgabt wird , so
dürfte sich die Errichtung eines Standlagers rechtferti¬
gen , da der hierzu erforderliche einmalige Mehraufwand
reichlich durch den größer » militärischen Nutzen desselben
ausgewogen wird . Im Lager bildet sich der Soldat schneller
und gründlicher für seinen eigentlichen Beruf . Durch die
Gemeinsamkeit der . Lage und durch längeres Zusammen¬
leben der Offiziere mit den Unteroffizieren und Soldaten
bildet sich ein Berhältniß zwischen Vorgesetzten und Unter¬
gebenen , welches die Handhabung der Mannszucht erleich¬
tert und den Korpsgeist stärkt . Die Ausführung größerer
Manöver kann häufiger geschehen . Die Divisions - , Bri¬
gade- , Regiments - und Bataillouskommandanten lernen
die technischen Schwierigkeiten in der Leitung ihrer Ab¬
theilungen überwinden . Die höheren Führer werden mit
den Bewegungen größerer Truppenkörper vertraut . Die
Verpflegsbeamten finden im Lager eine den Verhältnissen
des Krieges entsprechende Schule , sie lernen hier nicht nur
die Bedürfnisse berechnen und beschaffen, sondern sie den
Truppen auch zweckmäßig zu übergeben . Die Erfolge im
Kriege hängen aber erfahrungsgemäß wesentlich von der
Tüchtigkeit der Verpflegsbeamten ab . Der Arzt wird hier
mancherlei Gelegenheit finden , Erfahrungen über die Zweck¬
mäßigkeit von Einrichtungen für die Kriegsheilpflege zu
machen. Zur Erreichung dieser Vortheile für die kriegs¬
tüchtige Ausbildung des großh . Armeekorps und zur thun -
lichsten Erleichterung der empfindlichen Last der Einquar¬
tierung für die Staatsangehörigen hat daher die großh .
Negierung der Zweiten Kammer einen Gesetzentwurf vor¬
legen lassen, wornach ein Kredit von 110,000 fl. zur Er¬
bauung eines Barackenlagers für 5000 Mann nebst den
dazu gehörigen Einrichtungen dem Kriegsministerinm er¬
öffnet werden soll . Damit das Lager zu jeder Jahreszeit
bezogen werden kann , ist es unerläßlich , daß die Truppen
in Baracken anstatt in Zelten untergebracht werden , und
wenn ein Barackenlager für das großh . Armeekorps in allen
Richtungen seinem Zweck entsprechen soll , so muß es für
mindestens 5000 Mann hergestellt werden und mit dem

zum Uebungsplatz nöthigeu Gelände verbunden sein . Die
Militärbehörde hat nach vielfälligen Rekognoszirungen und
reiflicher Erwägung aller Verhältnisse das Gelände der
Forchheimer Haide , welches unmittelbar an das Artillerie¬
lager anschließt , als den geeignetsten Platz zur Errichtung
des Lagers erkannt . Die Wahl dieser Oertlichkeit empfiehlt
sich durch ihre Lage inmitten des Landes für größere Koy -
zentrirungen im Frieden . Im Falle der Kriegsbedrohung
wird sie der naturgemäße strategische Sammelpunkt für
das großh . Armeekorps sein , da sie unfern der Festung
Rastatt , sowie der Werkanstalten für alle Kriegsbedürfniffe
gelegen ist. Kommt es dann zum Kriege , so kann das
großh . Ameekorps längere Zeit zur Vertheidigung im Lande
konzentrirt bleiben müssen, und das Lager , an der gedach¬
ten Stelle errichtet , wird sich einem solchen Falle nicht nur
als nützlich , sondern als wahrhaft segensreich erweisen ,denn es wird die Schlagfertigkeit des Armeekorps sichern
und einem Theil der Landesbewohner große Opfer ersparen .
Wenn hiernach nicht zu verkennen ist , daß die großh . Re¬
gierung nur nach gründlicher Erwägung aller Verhältnisse
und in der Ueberzeugung , durch die Erbauung des Baracken¬
lagers einen : dringenden Bedürfniß zu entsprechen , die
Vorlage an die Stände gemacht hat , so dürften auch die
Kammern in Würdigung der erheblichen Vortheile eines
solchen Lagers dem vorliegenden Gesetzentwurf die Zustim¬
mung nicht versagen . (Karlsr . Ztg .)

Deutschland .
Bis jetzt ist die europäische Konferenz das ben 'ibMle

Messer ohne Klinge , welchem der Stiel fehlt . Mehrere
Mächte , z . B .« Dänemark und Frankreich , haben nur bald
zugesagt , und über die Vorbedingungen Huben sie nllesamm :
sich noch nicht verständigt Und das ist ein Glück für
Schleswig -Holstein . Die Preuße » möchten zuvor die Dnppeler
Schanzen nehme » , um ihrer militärischen Ehre willen ; dazu
gehört aber , daß der Krieg in Jütland ernstlicher gesübrr
wird und daß die dänischen Schiffe verhindert werden ,
zwischen der Insel Älsen und Friedericia Truppen hin und
her zu sichren , wo sie gerade am meisten gebraucht werden
lieber den Krieg in Jütland scheinen aber Preußen und
Oesterreich nicht einerlei Meinung zu sei » . Schleswig ' jcbc
Deputationen haben dein König von Preußen und dein
Kaiser von Oesterreich ihie Sache an s Herz gelegt und sind
freundlich ausgenommen worden ; daß aber Schleswig Holstein
von Dänemark ganz getrennt werde und unter Herzog
Friedrich komme , das wagten weder Kaiser , noch König zu
versprechen — und das ist schlimm ; denn alles andere
ist Flickwerk .

Hamburg , 5 . März . Tie dänische Fregatte „Niels -
Juek " ist heute Morgens vor der Elbemündung erschienen,
womit die Blokade derselben als esiektuirt zu betrachten ist .

— Aus Schleswig , 5 . Febr . Vom Kriegsschau¬
platz sind neuere Ereignisse nicht zu melden . Bei Kolding
wie vor Düppel nehmen die alliirten Truppen im Wesent¬
lichen noch ihre alten Stellungen ein . Das Belagerungs¬
geschütz ist immer noch nicht an Ort und Stelle wenigstens
nicht zahlreich genug . Inzwischen wurde bei Eckerfund
eine zweite Brücke gebaut , um es ans derselben hinüber
zuschaffen. Vielleicht ist darin eine thatsächliche Widerlegung
der Gerüchte zu erblicken , die davon sprachen , daß neuer¬
dings die Ansicht anfgetancht sei , man solle von der For
eiruug der Stellung von Düppel im Hinblick ans die un -

- verhältnißmäßigen Opfer , die sie kosten würde , Umgang



HZ nehmen und die Operation desto energischer in Jütland
fortzusetzen . Schon die nächsten Tage müssen hierüber
Klarheit bringen . In Hadersleben haben die österreichischen
Offiziere die Zeit unfreiwilliger Muße dazu benützt , um
eine Reihe von Bällen zu veranstalten , auf denen es sehr
heiter zuging . Die Demolirung des Danewerks geht rüstig
von Statten ; in 14 Tagen dürfte das Geschäft beendet
sein . Der Herzog Wilhelm von Württemberg geht mit ra¬
schen Schritten seiner Heilung entgegen . Der Schmerz
hat sehr nachgelassen . Auch Oberst JUeschütz ist außer Ge¬

fahr . In Hadersleben soll ein dänischer Spion erschossen
worden sein . Der von den Zivilkommissären eingesetzte
Reorganisator der gelehrten Schulen ist daselbst eingetroffeu .

Haderöleben , 7 . März . In Kol ding werden Pa :

zarethe eingerichtet . Leichte Erkrankte werden südwärts nach
Flensburg befördert .

Hamburg , 7 März Die Kopenhagener Post vom
5 meldet die Einschiffung jener Garderegimeliter , die seiner
Zeit die Schlacht bei Jdstedt mirgemacht . Es herrscht in
Kopenhagen kriegerischer Enthusiasmus ; Ministerkrise besteht
nicht , ÄnS Jütland von Samstag früh wird der Grenz -
Übertritt oifiztell angezeigt .

Dresden , 8 März , Das „ Dresden , Jour » . " bringt
ein Telegramm aus Altona , wornach gestern bei Düppel
ein Kampf stattgefunden Hai , wobei es 500 bis 600 Ver¬
wundete gab ; Aerzte wurden telegraphisch von Rendsburg
requirirt . Das Resultat des Kampfes ist unbekannt .

— Die gutmüthigen Sachse » können auch malitiös sein .
Kaum hörten sie , daß ein prcuß Armeekorps in der Lausitz
ausgestellt werde , so erzäblt sich das sganze Land , das
grüne Gewölbe in Dresden mit seinen berühmten Kost¬
barkeiten an Gold , Silber und edel » Steinen .werde ei » -

gepackt n »d auf den König ft ein in Sicherheit jgebracht .
Die Preußen waren furchtbar aufgebracht und die amtliche
Zeitung in Dresden mußte das Gerücht als » » begründet
bezeichnen .

— Die Dänen haben den verbündeten Truppen i »
Schleswig ein Vermächtniß zurückgelaffe » , jdas sie ungemein
plagt — die Krätze und ein » nr den unreinlichsten Völkern
und Mensche » eigenthümliches Tbierchen , Beide , die Krätze
und die Laus , haben sich in erschreckender Weise unter de »
Verbündete » eingenistck , so daß eigene Hospitäler für die
mit ihnen Behafteten haben eingerichtet werden müssen .
Leider hat sich in den Lazarethen der Schüttelfrost ein¬
gestellt , der schreckliche Verheerungen anricbtet .

— Die preußischen Z ü n d » a d e l - G e w e h r e haben
sich im Krieg bewährt . Die Dänen können sich nicht genug
wundern , wie schnell und weit die Preuße » schieße » . Manche
meinten gar : die Preußen laden am Abend die Gewehre
und schießen dann den ganzen andern Tag , Man hat es
öfters geseben , daß preußische Kugeln auf 1000 - 1200 Schritte
gut getroffen habe » ,

— Ein reicher Lederhändler in Hamburg sann Tag
und Nacht darüber nach , wie er die Preußen und Oester¬
reicher schußfest wider die dänischen jSpitzkugeln machen
könne . Bald so , bald so setzte er seine lederne Waare
zusammen , und endlich hatte er eine » Panzer fertig , lieber -
glücklich setzte er sich in de » Wagen , stellte neben sich seine
Spitzkugelbüchse und fuhr zum Polizei - Präsidenten in Altona ,
Herr Präsident , der Panzer ist fertig und Sie sollen die
Probe machen . Ziehen Sie den Panzer an , ich feine auf
5 Schritte meine Büchse gegen Sie und Sie stehen wie eine
Mauer ! — Dein Präsidenten ward 's unbehaglich , er sah
den seltsam erregten Manu näher au und antwortete : ich
will schießen , legen Sie de » Panzer an . Der Erfinder
stand verblüfft da , daran hatte er nicht gedacht — und die
Probe unterblieb ,

— Auf der Herrenmühle bei Leuchtenberg ereignet
sich vor Kurzem ei » furchtbares Unglück , Die Müllerin
Susan na Lukas legte glühende Kohlen in den Ofen und
ging , nachdem sie das Zugrohr des OsenS verschlossen halte ,
.um die Wärme zu erhalten , mit ihren 2 Kindern zu Bette .
Die unglückliche Mutter erwachte nicht mehr , denn sie wurde
alsbald vom Kohlendampf erstickt , und die arme » Kinder
nähme » solchen Schaden , daß sic schon in den daraus folgenden
Tagen der Mutter in 's Grab folgten .

154 —

— Der in Pesth zu Gunsten der Nolbleidenden aus¬
gestellte Bazar , in welchem die Zierde der Damenwelt die
gespendeten Artikel feilbiekck , erfreute sich eines außerordent¬
lichen ZudrangeS von Kauflustigen , Unter den mannigfachen
Artikeln , die einen Absatz fanden , befand sich auch ein ganz
eigenthümlicher , nämlich ein Kuß im Werthe von 1000 fl ,
Herr P , von Ä , wandte sich nämlich an eine der verkaufenden
Damen , die Gräfin Z , mit der Frage , was er kaufen könne ,
und als diese antwortete , daß er Alles haben könne , sagte er :
„ Nun gut , so will ich einen Kuß von Ihnen , was kostet er ? "

„ Tausend Gulden "
, war die Antwort , Das Geschäft war

gleich abgeschlossen . Herr P , küßte die Gräfin und erlegte
den dafür verlangten Betrag für die Nothleidenden , —
Ferner hat der bekannte Hofrath , Eduard v , Zscdenyi
aus Wien , 100 Silber - Gulden für ein Glas Liqueur ein¬
gesendet , das ihm von der Verkäuferin , Gräfin Clarisse
Korniß Karolyi , bei der nächsten Gelegenheit kredenzt werden soll .

Frankreich .
— Man schreibt der „ Kreuz - Ztg " aus Paris :
In diesem Augenblick sind die Unterhandlungen in Betreff einer

Konferenz snspenoirk . Das dänische Kabinet hat neuerdings dem
französischen Gouvernement eröffnet , daß cs fest entschlossen sei , sich
ans keine Unterhandlungen einznlassen , deren Basis die Personalunion
sein solle . Es ziehe vor , sich die Hcrzogtbnmer mit Gewalt entreißen
zu lassen , von spater » Konjunkturen ine Möglichkeit einer Wieder -
crodcrnng erwartend . In unseren ( Paris > böbercn offisicllen Kreisen
glaubt man übrigens nicht mehr an die Möglichkeit eines Kompro¬
misses ; die tsachen seien zu verwickelt , und Frankreich werde nicht
umhin können , such einzumischcn .

England .
London , 8 . März , In , Unterhanse verlangte Dis -

raeü Auskunft über den Vormarsch der Preußen und Oester -
reicher in Jütland , und fragte , was die Ansicht der Re
giernng darüber sei . Lord Pal niersto » erwiederte : Die
Nachrichten seien widersprechend , eine bestimmte Antwort
unmöglich , Als Gründe für den Einmarsch werden theils
strategische Rücksichten angegeben , die Besetzung vo » Kolding
nnd Einnahme von Friederikia sei nvthwendig für den Schutz
der deutschen Truppe » , theils soll es eine Vergeltung für
die Wegnahme deutscher Schiffe durch die Dänen sein . Die
Ansicht der Regierung sei : Angesichts der dänischen Vorsätze
zur Nachgiebigkeit ( ! ! ) sei ein Feldzug überflüssig gewesen ,
der Einmarsch in Jütland sei somit eine Ersekwernng des
Unrechts , Alle Operationen jenseits der Eider seien ein
Angriff auf die Jntregrität Dänemarks und eine ungcrecht -
ferttgte Gewaltthak .

— I » London , der reichsten Stadt der Welt , sind in
einer Woche 5 arbeitsunfähige Menschen den Hungertod
gestorben . Die große englische Posaune Times iiimmk von
diesen Fünfen Notiz , wie viele aber „ fahren klanglos znm
Orkus hinab !"

Italien .
Turin , 7 . Febr . Die gestrigen Blätter enthalten einen

Brief des Kaisers Napoleon in Beantwortung der Adresse
des italienischen Nationalvereins anläßlich des Komplots .
Gr schießt : Dergleichen Versuche ändern nichts an meinen
Gefühlen für Ihr Land ; ich werde mir immer zur Ehre
anrechnen , zur Herstellung seiner Selbstständigkeit beigetra¬
gen zu haben .

— Die Italiener erzählen viel von der Anhäufung
der bösen Oesterreicher in Venetien ; bis znm 15 . März
würde » 160,000 Mann dort stehen . Das können natürlich
die gulmüthigen Italiener nicht leiden .

Schweden .
Stockholm , 8 , März , Die „ Reichszeituug " meldet

gerüchtweise beschleunigte Rüstungen und Tiiippenkonzeii -
trarion . Gestern fand eine sehr besuchte Volksversammlung
statt , welche die Regierung zur Dänehilse anfforderl ,

Amerika .
New - Uork , 24 . Febr . Die Unionisten sollen mit

großem Verlust von Grundpaß , 35 Meilen von Mobile ,
znrückgeworsen worden sein .

— Der Herausgeber der „ Desert News " in U t a h ,
dem Gelobten Lande der Mormonen , macht bekannt , daß er
keine Ferkel mebr an Zahlnngsstalt für das Abonnement
seines Blattes aunehmen werde , da das Futter sür diese Art
Kassenbestand zu lheuer sei ,



Nr . 2380 . Sämmtliche Bürgermeister werden aufgefordert , die Gesuche
um Aufnahme in das Armeubad nach W . 4 — 6 der hohen Ministerialverordnung
vom 19 . Februar v . I . , Nr . 1984 (Centraiverordnungsblatt 1863 , Nr . 3),
gehörig vorbereitet , binnen acht Tagen hierher vorzulegen .

Durlach den 2 . März 1864 .
Großherzogliches Oberamt .

S p a n g e n b e r g.

Marktpreise
> über

das Getreide vom Durlacher Wocheumarkk am 5 . März 1864 , berechnet nach
§ . 7 der Beiordnung vom 25 . Marz 1861 .

Getreidegattung .
Gewicht

des
MalterS .

skaufrreis
des

Malters .

Summe
der

3 Malter .

Mittclpreis
je für

I Malter .
Bemerkungen .

Pfund . st - kr . fl . kr . st . kr .
Weizen , beste Qualität . — — —

mittlere „ ' ' — — —
geringere , , — — — _ —

Lernen, alt , beste — — —
mittlere — — —
geringere „ ' ' — — — — _

Lernen, neu , beste „ ' ' 224 13 , ?
mittlere „ . 220 12 43
geringere „ - - 218 12 32 38 34 12 ÜI

Lvr» , beste — —
s
-

mittlere — —
j
—

geringere kk — — _ _ _

Werste , beste kk — —
mittlere kk — — s—s
geringere k, — —

s
— _

Haber , beste k/ 130 4 33
mittlere 128 4 ll >
geringere 124 4 5 12 Vä 4 18

Ausgestellt : Durlach , den 5 . Februar 1834 BnrgermelsLeramt .

Aufforderung
Nr . 2190 . Der Soldat beim größt )

5 . Jnsaiiterie -Negimeiitl , Jakob Wilhelm
Durst von Größmaen , stvelchcr sich am
22 . d . Mts . ohne Erlaubnis ; aus de ,
Garnison entfernt hat , wird ausgesordert ,

binnen sechs Wochen
sich dahier oder bei seinem Regiments
Kommando zu stellen , widrigenfalls er
als Deserteur des Staats < Bürgerrechts
verlustig erklärt und in chine Geldstrafe
von 1200 fl verfällt würde . Zugleich
wird dessen Vermöge » mit Beschlag belegi
und um Fahndung gebeten .

Signalement : Alter , s23 Jahre ;
Größe , 5 ' 3 " 4 " J Statur , besetzt ;
Gcsichtsform , rnud ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Haare , braun ; Stirne , nieder ; Augeu -
braunen , schwarz ; Augen , grau ; Nase ,
mittel ; Mund , aufgeworfen ; Bart , keinen ;
Kinn , rund ; Zähne , gut .

Turlach , 26 . Febr . 1864 .
Großherzogliches Oberamt .

3) 1 . Spaugenberg .
Aufforderung .

dir . 2222 . Der Soldat vom 5 . I »
santerie - Regiment , Georg Heinrich
Krön er von Wilferdingen , welcher sich
am 22 . d . Mts . ohne Erlanbniß aus der
Garnison entfernt hat , wird ausgesordert ,
sich binnen

sechs Wochen
dahier oder bei seinem Regiments
Kommando zu stellen , widrigenfalls er
als Deserteur seines Staalsbürgerrechts
verlustig erklärt und in die gesetzliche
Bermögensstrase von 1200 fl verfällt
würde . Zugleich wird dessen Vermögen
mit Beschlag belegt .

Signalement : Alter , 23 Jahre ;
Größe , 5 ' 5 " 3 " '

; Statur , besetzt ;
Gesichtsform , rund ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Haare , braun ; Stirne , nieder ; Angen¬

Ehe -
» ach

braunen , braun ; Angen , braun ; Nase ,
Mittel '

, Mund , gewöhnlich ; Kinn , rund ;
Zähne , gut .

Durlach . 27 . Febr . 1864
Großherzogliches Oberamt .

3 ) 1 . S pan ge » b erg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 2578 . Jakob Becker 's

lente von Spielberg beabsichtigen
Amerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche a » dieselben sind
Freitag den 18 . März ,

Vormittags l l ilhr ,
dahier anzumelden .

Dnrläch , 8 März >864 .
Großherzogliches Oberamt .

Spa » g enbe r g .

Gläubigeraufruf .
dir . 2579 . Friedrich Müller ' s

Eheleute von Spielberg beabsichtigen
nach Amerika auszuwandern

Etwaige Ansprüche an dieselben sind
Freitag den 18 . März ,

Vormittags 1 l Uhr ,
dahier anznmeldeu .

Turlach , 8 . März 1864 .
Großherzogliches Oberamt

Span g e n b e r g .

Warnung .
Die Eigmthümer von Tauben sind

bei Vermeidung von Geldstrafe bis zu
10 fl . gehalten , ihre Taubeil während
der Saat - und Erntezeit eingesperrt
zu halten . Feldpolizei - Ordnnng § . 31 ,
Polizei - Strafgesetzbuch 8 - 143 .

Durlach , 7 . März 1864 .
Bürgermeisteramt .'

A . d . B .
K n a n s .

Liegrisi .

Holz - Versteigerung.
Nr . 153 . Aus dem Domänenwald

Rittnert "
, Abteilungen 1 , 6 , 7 , 8 ,

10 , 14 , 15 , 16 , 17 und 20 werden bis
Mittwoch den 16 . März ,

Vormittags 10 Uhr ,
die nachbenannten Holzer versteigert :

7 Nadel - Bauholz¬
stämme , 237 buchene
Wagnerstattgen , 127
Tannenstangen , von
Rebpfahl bis zur Spar -

,renstärke , 3500 Boh -
nenstecken ; 17 Klafter

birkene und gemischte Scheiter ,
13 Klafter buchene und 9 ) Klafter
gemischte Prügel , 12 s . Master
buchen , 1 Klafter eichen « nd

4 Klafter nadel Stockhvlz , 7000
buchene und 4300 gemischte Wellen
nebst 5 Loos unaufgemachtes Stock¬
holz .

Alan versammelt sich bei der Saat¬
schule im Rittnertwald .

Es ist dieses die letzte Versteigerung
für diesen Winter .

Berghausen , 4 . März 1864 .
Großh . Bezirksforstei .

2) 2 . Gamer .

Zu gleicher Zeit werde » von Seiten
der Du ist ach er Müller ebendaselbst

23 Klafter gemischtes Brennholz ,
worunter sich viel birkenes befindet
( zu Backholz geeignet ) , versteigert

Ä -

Weinberg - Versteigerung.
sDurlach ) Johann Philipp Retters

böser , Fuhimanu dahier , lässt
Montag den 1L März ,

Nachmittags 2 Ubr ,
im hiesige » Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Weinberg .

39 Nutheu alten oder 86 Ruthen
14 Fuß neuen Maßes im imkern Rennich ,
neben Jakob Heinrich Kleiber , Wein -
gärtuer und Schlosser Etschmaun .

Gebot 200 fl .
Diu lack , 7 März 1864 .

Bürgermeisteramt .
I . A . d . V .

Knau s .
2 ) 1 . _

Sie grist .

Geldanerbieten .
Es können sogleich 280 g .

Pflegschaftsgelder gegen vor¬
schriftsmäßigen jPsandvertrag
und üblichen Zinsfuß aus -
geliehe » werde » bei

Karl Friede . Dill ,
3 )3 . Bürsteuiiiacher .

Mit Rührer

Schmiede- und Mfchroth-Kohlen
beste Dualität erwarten dieser Tage
wieder eine Schiffs Ladung , wovon wir
unsere rcsp . Abnehmer vorläufig ., in
Kcnuiuiß setze »

Turlach , 9 . März 1864 .
Gebrüder Schmidt .

öKstocx -

Zu verkaufen .
Metzger Cbristiau Krieg hat ein

Loch weiße Rüben zu verkaufe » .



— 156 —

Kleinsttinbach .
Schafwai - everpachtung

Die diesige Gemeinde verpachtet
Montag den 2l . Marz ,

Mittags 1 Ubr ,
in ihrem Ratbbanse die
Winterschaimmde . welche
mit dem 29 Lept . d . I
beginnt und bis l5 Mär ;

1865 endet ; dieselbe darf mit 200 Sckciieu
befahren werde » . Die Liebhaber sink
hierzu ringelnden ,

kleinstcuibach , 8 . März 1864
Bürgermeisteramt .

2 ) 1 . Fahrer .

Hohenwettersbach .

Fcttvikh-Verstcigerung .
Mittwoch den 16 . Marz ^

Mittags 12 Uhr .
verkauft die Unterzeichnete im öffentlichen
Ausstrich felgendes Mastvieh :

1 Farren , 19 Ochsen , 5 Kühe
und 11 Rinder .

Grundherrl . v . Lchilling 'sche Verwaltung

Weinberg - Versteigerung .
Frau Accisor Kroll läßt

Freitag den 1L . Marz ,
Mittags 12 Uhr .

in ihrer Wohnung , Leopoldsstraße Nr . 7 ,
in Steigerung verkaufen :

98 Ruthen Weinberg , theilS anS -
gehauen , einseitS Weingärtner Kleiber ,
anderseits Kranzwirth Morlock .

Mlingrr Bleicht.
Zur Empiangnabm

und besten Besorgung
von Bleichwaaren
für die beilebte Elt -
linger Natur Bleiche

empstehlt sich inr dieses Jabr
L . Weiß , am Marktplatz .

Zu vermiethen .
In der Hcrrenstraße Nrv 17 ist iw

dritten Stock ein LogiS mit 2 tapezirte »
Zimmern , Küche und sonstigen Bequem
lichkeiten auf den 23 . April oder 23 Juli
zu vermiethen .

Bienenkörbe ,
noch gut erhaltene , werden zu kaufe »
gesucht , Kirchstraße Nr . 6 i » Durlach

Zu verkaufen :
reine » Sommerweizen zur Saat und
50 Bund Kornstroh bei

A . Lutz.

Zu verkaufen.
Eine trächtige (Heise ist Spitalstraße

Nr . 12 bei Korbmacher Rieth sofort
zu verkaufen .

Bei dem Unterzeichnete » ist zu Huben :
Bau - Ordnung

für die Laudorte des Oberamko - Bezirks
Durlach . Preis : 3 kr .
_ A . Dups , Buchdrucker

Kranken Bienenstöcken wieder aufzuhelfen .
Wie jede andere Thiergattung , so sind auch die Bienen verschiedene «

Krankheiten unterworfen , es trifft hauptsächlich die sogenannte Ruhr nicht selten
bei denselben ein . Diese besteht in einem flüssigen , röthlichen , übelriechenden
Auswurfe , welchen sie von sich geben .

Um diesem Uebel entgegen zu treten , kauft man sich für jeden Stock
I Fläschchen , und im Anfang des Frühlings gibt man den Bienen eine Taffe
voll in den Stock . Es reinigt die Bienen und erhält sie frisch und gesund
und schützt sie auch vor der Ermattung , welcher sie gewöhnlich im Frühjahr
nach überstandener Kälte und bei mangelndeut Futter ausgesetzt sind ; ein pro¬
bates Mittel , zit haben bei

4)2 . Carl Grimm in Durlach.
Neuer Beweis für die Vertrustichkeit desN . F
Danbitz 'schen Kräuter - Liqueurs , L-1 z .. nus
in Bretton bei A . Linvner .

Der Erfinder und Bereiter des Hämorrhoidal - Kräuter - Liqucurs , Herr Apotheker R . F .
Danbi '

tz hier , Ehartottcnstr . 19 , ist mir persönlich bekannt . Ick habe mick von der Wirksamkeit
des besagten wohlschmeckenden Liqucurs , der mir aus heilsamen , kein menschlichen Körper
zuträglichen Stoffen bereitet ist , selbst überzeugt ; er leistet bei rationellem
Gebrauche, .was er verspricht , nnd vielleicht mehr , als bescheiden versprochen wird .

Berlin im Juli 1862 . / / . prakt . Arzt rc . , früher Arzt
am Dentsckcn Hosvital in London . Köngl . Grcßbritanniscker Rec, -Arzt a . D .

Neue große Hamburger

Stimts - Gruiiim - Ilrrliwsung .
p - Glwiniizichling 3» . Klär) 1861.

Gewinne : Mark 200 .1) 00 , 100,000 , 30,000 , 30,000 , 20,000 , 13,000 ,
10,000 , 8,000 , 0,000 , 3,000 - c . - e

l Original - Loos kostet fl . 3 . 30 kr.
^ „ », „ 1 « 43 „

Bestellungen unter Beifügung des Betrags oder gegen Postvorschuß sind baldigst und
nur direkt zu senden an das Bankhaus

B . Tchottenfeis in Frankfurt a . M.
Gewinnliste erhält jeder Thcilnehmer sofort nach der Ziehung uncntgcldlich zugesandt .

. . — . — I

Anzeige.
Jeden Sonn - und Feiertag sind

bei Unterzeichnetem

frische Fasten -Bretzeln
zu haben ; auch werden von demselben

Kugelhopf
und sonstige Kuchen aut Bestellung
zu jedem beliebigen Preise auaefertigt .

H . Weißmger ,
gegenüber der „ Karlsburg " .

Zu verkaufen sind :
Em kupferner (Hansehafen » ein

Waffeleisen » eine eiserne Brille ,
ein iog . Kaffccherd . verschiedene
Roste , dergl Platten , verschiedene
Flaschen und Kruste ; ferner eine
Parihte T8att . Wo 2 ist zu erfragen
ans dem Kontor dieses Blattes .

(Holdkurs am
Pistole »

dto . prcuß .
Holl . iO st . Stück -
Dukaten
20 Fraukcustücke
Engt . Sovercings

März >864 .
9 . 39z - 40z .
9 . 56 -57 .

'

9 . 44g - 45 ; .
5 . 33 -34 .
9. 20 -21 .

. I I . 44 -48 .

Gr . Hofthcatcr in Karlsruhe.
Donnerstag den 10 . März : Zum ersten Mal :

Der Richter von Zalamea . Schauspiel
in 5 Akten , von Calderon ; überseht von
vr . Gries ; für die Bühne eingerichtet , mit
Benützung der Jmmcrmann '

schen ^ Bearbeitung ,von Ed . Dcvrient .
Redaktion , Truck und Vertag von A . Dups .

Gestorbene .
Palmbach .

19 . Febr . : Margarethe Braun , Wittwe , 67J . a .
Singen .

16 Febr . : Adolf Sebastian ( unehelich ) , Mutter
Katharine Künzler , 6 Wochen a .

Söllingen .
24 . Jan . : Samuel Giesinger , ein Kind , KJ . a .
30 . „ Christof Weiß , Landwirth , Ehemann ,

79 Jahre alt .
23 . Febr . : Wilhelmine Arheidt , Ehefrau , 52I . a .

Spielberg .
2 . Jan . : Susanna , Wittwe des Philipp Maier ,

90 Jahre alt .
22 . „ Friedrich Müller , Landwirth , Eh »-

mann , 76 Jahre alt .
25 . „ Magdalene Müller , Wittwe , 65 I . a .
27 . „ Susanna , Ekcfrau des Michael

Dietrich , 39 Jahre alt .
Stupferich .

>3 . Febr . : Magdalene , Ehefrau des Alolt
Degcr , 60 Jahre alt .

6 . „ Katharine , Wittwe des Georg Michael
Doll , 76 Jahre alt .

Weingarten .
31 . Jan . : David Breitenstein , Landwirth , Eh ^

mann , 50 Jahre alt .
31 . „ Johann Engelbert Spohrer , Bäcker ,

ledig , 26Z Jahre alt .
1 9 . Febr . : Katharine Zeh , Ehefrau , 73 I . a .
j12 . „ Katharine Raber , Wittwe , 74 I . a .
19 . „ Andreas Singer , Maurermeister ,

Ehemann , 58 Jahre alt .
Wilferdingen .

23 . Jan . : Anna Maria , Ehefrau des Georg
Adam Zachmann , 44 ^ Jahre alt .

5 . Febr . : Johann , Vat . Jobann Hlrschmann ,
Schmied , 3 ^ Jahre alt .

10 . „ Magdalene Kröner , Wittwe , 83 I . a .
11 . , David , Bat . David Schmidt , Land -

wirtk , 8 Tage alt .
11 . „ Anna Maria , Ehefrau des Jsaial

Zachmann , 55 Jahre alt ._
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